
„Die Auseinandersetzung
mıiıt dem Rechtsextremismus
ist ine gesellschaftliche
Daueraufgabe.”
Fın espräac mıiıt
Prof Dr Uwe Backes

\\„.« M9YIAJS]U|
Prof. Dr [ Jaye Backes hat sich bereits ın seiner Dissertation ZU Thema Extre-
MISMUS ın demokratischen Verfassungsstaaten. Elemente einer nOorMaAatıven
Rahmentheorie“ (1987) MLE radikalen politischen und gesellschaftlichen SLrO-
MUNZEN befasst. Lehraufträge und Forschungsaufenthalte führten ıhn nach
Parıs, Washington UN London. eıt 1999 367 Hannah-Arendt-Institut für
Totalitarismusforschung der Technischen Universitdt Dresden Latıg. Die
Fragen stellte Christof Dahm.

Wr sind Stellvertretender Direktor musforschung 1St damit CI15 verbun-
den, ennn Extremismen lassen sich alsdes Hannah-Arendt-Instituts für T

talitarismusforschung der politische Gesinnungen un Bestre-
Technischen Universitdt Dresden. bungen definieren, die fundamentale
Können ıe burz die Schwerpunkte Werte un: Spielregeln demokrati-
Ihrer Arbeit ım Bereich Rechtsextre- scher Verfassungsstaaten nıcht ALlC1I -

MILSMUS erläutern UN dabei auch den kennen un mithin auf diktatorische
Begriff Totalitarismusforschung“ (autoritäre oder totalitäre) Gestal-
umschreiben tungsformen hinauslauten.

Der Rechtsextremismus ıer davon
11U  — 11L VO mehreren Varilanten.Die Bezeichnung „ Totalitarismus-

torschung“ 1m Namen UNSCICS Insti- ber hat unNns 1n den etzten Jahren
LUTS soll 74R Ausdruck bringen, AaSss besonders Intens1v beschäftigt au

die wissenschaftliche Auseinanderset- aktuellen W1e€e historischen Gründen.
ZUNg miıt den Weltanschauungsdikta- Miıt der NPD ist 1m Jahr 2004 eine

des Jahrhunderts, insbeson- Partei mıiıt 9: Prozent der Stimmen
ere den beiden deutschen, dem NS- erstmals 1n den Sichsischen Landtag
un dem SED-Regime, das Zentrum eingezogen (zum zweıten Mal 2009
seliner Arbeit bildet. Die Extremis- miıt immerhin och 5,6 Prozent), die
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selektiv den historischen National- Wıe wuürden Sie die aktuelle Ver-
soz1ialismus anknüpft un überdies breitung rechtsextremuistischer trÖ-
eine Art Symbiose M1t militanten WLÜHSEN außerhalb etablierter Dartei-
rechtsextremen Szenen bildet (NS-af- politischer Strukturen ın Deutschland
fine „Kameradschaften“, Skinheads hennzeichnen® ıbt s esondere
USW.). Im Auftrag des Bundeskrimi- Schwerpunkte ım Blick auf bestimmte
nalamts haben WIr iın einem interre- gesellschaftliche Milieus®
yionalen Vergleich untersucht, in wel-
cher Weise Wahlerfolge der NPD das Außerhalb etablierter parteipoliti-
Ausmafß politisch motivlerter Gewalt scher Strukturen angesiedelt Ist
beeinflussen. Interessierte können die auch die NPD, die CS bundesweit autfM9YlAIS ıUl 1n der BKA-Schrittenreihe publizier- nicht vie] mehr als eın Prozent bringt.
Fen Ergebnisse auf 14SCILEI: Instituts- Nur 1n Sachsen un Mecklenburg-
homepage herunterladen. Es liegt — Vorpommern 1St ıhr gelungen, sich
he, der Forschungsfrage auch INter- „ VOI ( JE: 1ın ein1gen Landesteilen tes-
national vergleichend nachzugehen. LT verankern un: eıne ZEWISSE
Errste Antworten tinden sich 1n einem Stammwählerschaft (überwiegend
Band, der 1n Kooperation mıiıt einem Jung, männlich, tormal wenıger gebil-
Straßburger Institut (Laboratoire det) sich binden, die neben Pro-
Cultures eT SOocietes Europe der testwählern für eine zweıte Legisla-
Universität Straßburg) entstanden turperiode 1n den Landesparlamenten
1St „.The Extreme Right 1N Europe” QESOrgTL hat Die NPD profitiert 1mM
(Hrsg.: Uwe Backes und Patrick Mo- östlichen Deutschland VO autokrati-

schen Erblasten aus realsozialistischerICAaU, Göttingen Hier wird das
geEsamMTE Spektrum des organısıerten eıt ebenso W1€e @} den Folgen der
Rechtsextremismus (Partejen, mili- postkommunistischen 5Systemtrans-

Szenen, Theoriezirkel) behan- tormation mMI1t ihren psychosozialen
delt Der Interaktionsdynamik A un:! ökonomischen Belastungen. Sie
waltgeneigter Extremismen oeht eın hat sich Mıiıtte der 1990erJahre auf die-
soeben erschienenes hemenheft der SE Problemzonen konzentriert un:
Zeitschrift „Revue des Sciences SOC1a- sich gegenüber den ort stark verbrei-
les  CC (Extremismes e violences“, militanten jugendlichen Subkul-
hrsg. VO Uwe Backes, Pascal Hinter- geöffnet. Daneben exIistliert aber

ach W1€e VOT 1ne VOIN der Parteiun: Patrick Moreau) ach In
beiden Publikationen sind den mittel- abhängige NS-affine Szene mMI1t „Irei-
osteuropäischen Ländern eigene Bei- Kräften“ un: „ÄAutonomen Natio-
trage gewidmet. nalisten“, die ıhr Outtit teilweise VO

den linksmilitanten Kontrahenten der
Uwe Backes/Matthias Mletzko/Jan
Stoye: NPD-Wahlmonopolisierung und „ Antıla- abgeschaut haben (schwarze

Kapuzenpullover, Baseball-Kappen,politisch motivierte Gewalt. öln 2010
(download http://www.hait.tu- Palästinensertücher USW.) und bei 1Ide
dresden.de/ext/details.asp ?reihe=5& nr monstrationen oft aggress1iV 1n FEr-
=1/2&la=1: etzter Zugriff: 10:07Z:2012). scheinung ETetien: Sie teilen ihre Hy
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permaskulinität mı1t subkulturellen Orlentierten Gruppierungen NS-

Jugendcliquen (Skinheads, Hooaoli- nationale Ansiätze. Dies oilt sowochl
Zans), die sich gemeinsamen reli- für die intellektuell anspruchsvol-
zeitaktivitäten (Hatecore-Musik, Al le Variante des „Ethnopluralismus“
kohol,; Fufßball) zusammenfinden und (verabsolutierende Deftinition des

Menschen ber seine ethno-kulturelleanschliefßßend pöbelnd und prügelnd
durch die Lande ziehen, WeNnNn SI Zugehörigkeit bei gleichzeitiger et0O-
nicht vorher VOIL der Polizei NUung der Gleichrangigkeit der „Eth=-
werden. Neben den me1lst emotional- niıen”), W1e€e S1€ VO  a der tranzösischen

„Neuen Rechten“ verbreitet wordenhassgeladen un: weitgehend planlos
agierenden fremdenteindlichen C7E= ISt, als auch für die plumpe Version
walttätern haben sich iımmer wieder der „‚weißen Vorherrschaft“ („white M9IAI9]U|gewaltgeneigte Gruppen herausgebil- power“, „white supremacy“), die ei-

VO NS-affinen Skinhead-Netz-det, die miıt einer gewissen Systematik
ihre „Feinde“ (Immigranten, werk „Blood Honour“ („Blut un:!

Linke, Homosexuelle, Obdachlose) Ehre“ 1n Anlehnung die ruf(ßs-
vorgehen, „Skinheadkontrollrunden“ tormel der Hitlerjugend) un!: dessen
tahren, „national befreite Zonen“ 4aUuS- „bewaffnetem Arm“ „Combat 18“
rufen oder Brandanschläge be- (18 steht tür die Buchstaben und
gehen. Die 1m November 2011 be- 1M Alphabet: Adolft Hitler) vertoch-
kannt gewordenen Mordtaten eines ten wird „Blood Honour“ ST ZWar

1n Deutschland se1it 2000 verboten,„Nationalsozialistischen Untergrun-
des“ verwelısen auft die Getahr eines aber damit sind die mMI1t dem Netzwerk

liierten Personen nıiıcht ZUr InaktivitätRechtsterrorismus, die 1n den VECISAN-
Jahren eher unterschätzt W OT - verdammt, zumal mıiıt dem Internet

den ISt eın grenzüberschreitendes Kommu-
nikationsmedium ZUr Verfügung
steht, das auch Rechtsextremistenber welche Kontakte verfügen

deutsche rechtsextreme Kreise Ins Aus- C Nutzen Nicht zuletzt auf diesem
land®? Für Nsere Leser ZUAYE besonders Wege werden die Kontakte zwischen
interessanlt, ob Vernetzungen nach den „Blood Honour“-.Divisio0-
Mittel- UN OUOsteuropa g1ibt. nen  c (meist kleine Gruppen gewalt-

genelgter Aktivisten) gepflegt, die es
Nationalisten WEREL sich 1m Allge- 1n den meısten europäischen Staaten

meılınen schwerer als Internationalis- ibt, darunter auch 1n Polen, TIsche-
([C1n mMI1t dauerhaften grenzüberschrei- chien, der Slowakei; der Ukraine un
tenden Bündnissen. Dies zeıgt die (7@e= Serbien. In Ungarn 1St die Gruppie-
schichte der gescheiterten Fraktions- PUL ZW aar se1it 2004 verboten, aber
bildungen 1m Europäischen Parla- dennoch weiıter aktiv. Am Februar
IMNEeNE. Allerdings enthält die Ideologie 2007 sprach der damalige NPIDD-
der härteren, den Faschismen der Vorsitzende o1gt autf dem V

Zwischenkriegszeit und/oder „Blood Honour Ungarn” Organı-
historischen Nationalsozialismus s1ıerten S Tag der Ehre“ 1n Budapest
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(1im Gedenken den Ausbruchsver- tische, antisemitische und andere
such VO Waftfftfen SS-FEinheiten A4US rechtsextreme Vorurteile und Feind-
dem VO der Roten Armee eingekes- bilder abzubauen® Welche Raolle
selten Budapest). Und weni1ge Tage hönnten die Kirchen spielen®
spater nahmen ungarische Mitglieder
VO „‚Blood Honour“ Gedenk- Die Kirchen können mıi1t ihren Bil-
marsch anlässlich der Bombardierung dungseinrichtungen un: ihrem gesell-
Dresdens der Neite tührender schaftlichen FEinfluss einen oroßen
NPD-Kepräsentanten teil. Beitrag ZUT notwendigen Auseinan-

Allerdings hat die NPD diese dersetzung MI1t dem Rechtsextremis-
Kontakte nicht die große Glocke I11US (wie auch anderen Formen desM9YlA4I9D]U| gehängt, während S1e AaUS ihren Bezie- politischen Extremismus;) eisten. Da-
hungen den ungarischen Ultrana- bei geht CS erstens umfassende,
tionalisten der „Jobbik“-Partei kei- ditferenzierte Aufklärung un Intor-

matıon insbesondere ber die Getah-HE  an ehl macht. Der „Jobbik“-Vor-
sitzende Gäbor Vona vab dem NPD- LE, die VO rechtsextremen Ideolo-
Urgan „Deutsche Stimme“ ein Inter- zı1en un Politikangeboten für das
VIeEW, und der NPD-Vorsitzende triedliche Miteinander in Vieltalt und
Oo1lgt ogratulierte der Parte] 1mM Maı Toleranz Respektierung des
206040 ihrem Dieg bei den ungarı- Anderen ausgehen. /weitens können
schen Parlamentswahlen (16,7 Pro- sich die Kirchen der (potenziellen)
zent). Dagegen hält die NPD Distanz Opfer rechtsextremer Aktivitäten

den gemäßigteren rechts- nehmen un ZW ar unabhängig VO

populistischen Parteien, deren Re- deren religiöser oder weltanschauli-
prasentanten Strache (Freiheitliche cher UOrientierung. S1e können Bn
Partei Österreichs), Stadtkewitz (Die chen der Solidarität SELUZECH,; bedrohten
Freiheit, Deutschland), Wilders (Par- Minderheiten mı1t schwacher Lobby
tel für die Freiheit, Niederlande), 1 I)e- das Getühl vermitteln, 24SSs S1e eın
wınter (Vlaams Belang, Belgien) un:! erkannter el der Gesellschaft sind
Ekeroth (Schwedendemokraten) 1mM un: sich die Mehrheitsbevölkerung

auch für ihre Rechte einsetzt un:Dezember 27616 ach Jerusalem fuh-
rCN, Ort eın Bekenntnis ZU Ex1- Rechtsverletzungen zutietst missbil-
stenzrecht Israels abzulegen un:! A ligt. Drittens können die Kirchen mi1t

ihrer moralischen Autorität für einengemeinsamen Kampf den Islam
aufzuruten („Jerusalem-Erklärung“). ANSCINCSSCHECN Umgang m1t dem
Die „ Pseudopatrioten“® hätten sich Rechtsextremismus eintreten. Sie
damıit auf die Seite der „Imperialisten“ können aufzeigen, W1€e christliches
geschlagen, hiefß 1m NPD-Parteior- Bürgerengagement aussehen annn

un: 65 1mM Sinne der Kardinal-al
tugend der Mäfßigung seline (sren-

Welche Informationen UN Bil- zZzZen finden sollte: näamlich dort,
Rechtsextremisten nicht mehr alsdungsangebote hönnen Ihrer Mei-

HÜHQ ach azZu beitragen, YASSLS- Menschen wahrgenommen un:! be-
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handelt werden un: 18853  S glaubt, ih- SCH verftehlen un dafür INSO mehr
LICI mM1t ungesetzlichen und vewalt- negatıve Konsequenzen ach sich 71E-

hen könnte: Wäre nicht ach demMitteln eENTIgEgENLrELEN
dürten. Verbot mıt Neugründungen rech-

NC die das politische Potenzial
Wıe beurteilen Sie AMUS der Sıcht des rechts der Unionsparteien womöglich

Wissenschaftlers die Chancen für e1in auf elegantere, wenıger antechtbare
Verbot der NPD® Würde CS einer Weise kanalisierten? Das PD-Ver-
Abschwächung der „rechten Szene“ bot bedeutete annn ungewollte Start-
beitragen oder eher ZUNY Verstärkung hilfe für 1Ne rechtspopulistische For-
rechtsextremer Entwicklungen In der matıon VO der Art jener Parteien,
Illegalitat führen?® welche die erwähnte „Jerusalem-

Erklärung“ unterzeichnet haben iıne M9SYIAJS]IU|
Die NPD 1St ach meılner ber- solche Partei könnte 1U  a einen Teil

ZCUQUNG (und der der großen Mehr- der NPD-Anhänger binden, sodass
elt der professionellen Beobachter) der radikalere Rest Umständen
eine rechtsextremistische Parteı, die och gewaltbereiter würde Schlimm-
aggressiv-kämpferisch der Beseiti- stentalls entstünde ein rechtsterrori-
gung der treiheitlichen demokrati- stischer Untergrund mıiıt weılt mehr
schen Grundordnung arbeitet. Sie Unterstuützern, als bislang 1mM Umtfteld
ertüllt SOMItT die Voraussetzungen für der „Zwickauer Terrorzelle“ gesich-
eın Parteiverbot. Dessen Befürworter teL worden sind Verbotsskeptiker
können gyule Gründe 1NSs Feld führen: können auf die relative Folgenlosig-
Die Partei 1sSt angesichts ihrer gelst1- eıt (gemessen der Entwicklung
CIl Nihe SO historischen National- des Anhängerpotenzials gewaltge-
sozialismus eine permanente Provo- neigter Gruppierungen) der Auftflö-
kation, bedroht iın 1LISCICINK Land le- SUNg einer beträchtlichen Zahl rechts-
bende Minderheiten (nicht zuletzt die extremistischer Gruppierungen 1n
jüdische), 1st mMIt militanten Szenen Bund un Ländern se1lt 1990 verwel-
vertlochten un: wird MmMI1t Steuergel- SCIL ber selbst WeNn die VO ihnen
dern unterstutzt. Dieser für viele befürchteten negatıven Eftekte eines
unerträgliche Zustand würde, hof- NPD-Verbots weitgehend ausblei-
fen s1€, durch das Verbot beendet. ben, 1st das Thema Rechtsextremis-

ber schon diesem Punkt sei- I11US damit ohl A erledigt. Die
Al die Argumente der Verbotsskep- Auseinandersetzung mı1t ihm stellt
tiker (zu denen ich selbst zähle) e1In. ach aller Erfahrung eiıne gesellschaft-
Sie befürchten VOTLT allem, 4Ss das Ver- liche Daueraufgabe dar
bot die erhofften posıtıven Wirkun-
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